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 I
m Zeitalter moderner Kommunika-
tionstechnik ist es für Interessenten 
leicht, sich per Mausklick über An-
gebote für Meistervorbereitungslehr-

gänge in verschiedenen Kammern zu in-
formieren, Kosten zu vergleichen und 
optimale Schulungstermine zu wählen. 
Aber auch die Qualität der Ausbildung, 
die Kompetenz der Lehrkräfte, Service 
und Mundpropaganda sind entscheiden-
de Merkmale, die jeder Interessent be-
achten sollte.

Seit 1991 hat sich das Berufsbildungs- 
und Technologiezentrum (BTZ), eine Ein-
richtung der Handwerkskammer Dres-
den, zu einer über die Landesgrenzen hin-
aus bekannten Einrichtung entwickelt. In 
dem ca. 30 km westlich von Dresden gele-
genen BTZ sind die Fachbereiche Metall- 
und SHK-Technik, Elektro- und Informa-
tionstechnik und die Schweißtechnische 
Lehranstalt vertreten. Hier wird von Erst-
ausbildung über Fortbildung bis hin zur 
Meisterausbildung die gesamte Palette 
der beruflichen Bildung angeboten.

Allein in dem Fachbereich Metall- 
und SHK-Technik gibt es Meistervorbe-
reitungskurse für Metallbauer, Feinwerk-
mechaniker, Landmaschinenmechaniker, 
Sanitärinstallateure und Heizungsbauer 
und selbstverständlich auch für Klemp-
ner.

Branchenbezogen werden natürlich die 
Wintermonate bevorzugt, um möglichst 
schnell und ohne Zeitverzug die Teile I 
und II der Meistervorbereitung im Be-
reich der Praxis und Fachtheorie zu ab-
solvieren. Das Angebot der Teilzeitlehr-
gänge nutzen vor allem Existenzgründer 
mit kleinerem Geldbeutel. Dieser Aus-
bildungsweg ist zwar etwas länger und 
kraftraubender, eröffnet aber die Mög-
lichkeit, weiterhin einer Erwerbstätigkeit 
nachzugehen. 

Zusätzlich besteht für Interessenten aus 
einem Einzugsbereich bis ca. 200 km die 
Chance, einen Meistervorbereitungskurs 
im BTZ Großenhain zu belegen. Wohn-
heime und Bistro befinden sich auf dem 
Gelände. Insbesondere die Klempner-

Klempnerkunst aus  
Sachsens Meisterschmiede
Bisher 120 Gesellen zu Klempnermeistern ausgebildet

Günter Schurig

Blick in die Werkstatt. Es zeigt Thomas Schlegel bei der Herstellung seines Meisterstücks, ei-
ner Kupfervase. Im Bildvordergrund links sind Hostienschalen aus 0,8 mm dickem Titanzink 
zu erkennen. Eine davon war später das Meisterstück von Christian Meussling aus Gnadau in 
Sachsen-Anhalt. Die Segmente der Kupfervase sind durchlaufend konkav und konvex gewölbt 
und stumpf durch Tropfnähte verbunden. 

meisterschüler zeigen in ihrer Auswahl 
der Meisterstücke ein hohes Maß an Kre-
ativität. Seit Bestehen der Einrichtung er-
reichten ca. 120 Gesellen den Abschluss 
zum Klempnermeister. Nach Vorgabe 
festgelegter Mindestanforderungen und 

Techniken reichen sie ihre Vorschläge bei 
der Prüfungskommission ein. Der Kenner 
entdeckt später so manches ehemalige 
Meisterstück an einer Thüringer Kirche, 
einer Flensburger Villa oder an der Turm-
spitze eines sächsischen Schlosses.

Ein sechsteiliger Desi-
gnertisch aus Kupfer 
und Messing mit auf-
gestellten Schweif-
kanten nach innen, 
durch Lötnähte ver-
bunden, wählte Kai 
Schneider aus Wie-
derau in Sachsen als 
sein Meisterstück. 



55Baumetall 6/2005 |

Ausbildung

Der Meistertitel ist nach wie vor 
Qualitätssiegel und Marktvorteil 
Gerade in Zeiten des steigenden Kon-
kurrenzdrucks, durch Quereinsteiger 
und Ich-AGs, vermittelt der Meisterbrief 
dem Kunden Sicherheit und Vertrauen. 
Dem frisch gebackenen Klempnermeis-
ter selbst gibt er das notwendige Fach-
wissen mit auf den Weg in die Selbststän-
digkeit. 

Der nächste Meistervorbereitungskurs 
für Klempner startet im BTZ Großenhain 
am 21. Oktober 2005 in Teilzeit und am 
7. November 2005 in Vollzeit. Kontakt: 
Fachbereichsleiter Günter Schurig, E-
Mail: guenter.schurig@hwk-dresden.de, 
Tel. (0 35 22) 3 02-3 30.� ▪

Das Meisterstück 
von André Sonn-
abend aus Auer-
bach im Vogtland 
ist ein Weinbowle-
gefäß aus gehäm-
merten und ge-
beizten Kupfer-
segmenten und 
einer kunstvoll ge-
triebenen Kelle mit 
Drahteinlage. 

Zwei Schweizer Bögen, 
gefertigt mit konisch zu-
laufenden Segmenten, 
sind das Meisterstück 
von Andreas Pfitzner aus 
Rossau in Sachsen. 

Eine geflammte Bodenvase mit 
weichgeglühten Kanten, außen 
durch Stehfalze verbunden, fertig-
te Alexander Rung aus Arnsberg 
in Nordrhein-Westfalen.
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